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	Worinnen das wahre Vergnügen einer Tugendhaffen Liebe bestehe, wurde bey des Hoch-Wohl-Edlen, Vesten und Rechts-Wohlgelahrten Hrn. Wilhelm Christian Sternickel, Königl. Majest. und Churfürstl. Durchl. bey Dero Hochlöblichen General-Accis-Raths-Collegio wohlbestalten Secretarii, mit der Hoch-Wohl-Edlen/ Hoch-Ehr- und Tugendsamen Jungfer Anna Salome, ... Gantzlands, ... Jüngsten Jungfer Tochter, Hochzeit-Festin, So den 13. Novembr. 1708. Mit höchstem Vergnügen in Torgau celebriret wurde
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